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BPA ?
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Im Herbst 2009 publizierte der BUND*
Analysendaten von 10 untersuchten
Beruhigungssaugern. In den Silikon- und
Latexsaugern wurden ungewöhnlich
hohe Gehalte an Bisphenol A (BPA)
bestimmt (s. Abb. 2)[2], was zu deren
Herstellung allerdings nicht verwendet
wird. Lediglich die Mundschilde bestehen
aus Polycarbonat (PC) (hergestellt aus
BPA). In diesen können BPA-Restgehalte
zwischen 7 und 58 mg/kg[1] im PC
vorliegen.

BPA in Silikon bzw. Latex - Kann das sein?
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Der TDI eines 4 kg 
schweren Babys beträgt: 
200 µg/Baby und Tag 
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Typische Restmonomerge-
halte wurden bestätigt (sind 
aber nicht für eine Migration 
relevant).
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Abb. 1: Beruhigungssauger 
mit PC-Schild und 
Latex- (oben) bzw. 
Silikonsauger (unten)

Zusammenfassung

Abb. 2: BPA-Gehalte in Schildteilen und Saugern der BUND-Kampagne (S=Silikon, L= Latex)

Keine Aufnahme von BPA in die
Saugerteile beim Auskochen der
Sauger in BPA-haltigem Wasser

PC ist hydrolyseempfindlich bei pH-Wert-
anstieg[3]. Kann BPA, welches beim Aus-
kochen aus dem PC-Schild hydrolysiert
wird, auf die Latex- bzw. Silikonsauger
übergehen?

Die hohen BPA-Gehalte sowohl in den Saugern, als auch in den Mundschilden konnten durch eigene Analysen nicht
bestätigt werden. Auch eine Kreuzkontamination durch BPA-haltiges Wasser besteht nicht.
Eine gesundheitliche Gefährdung der Babys gemäß dem derzeit gültigen TDI[4] ist auszuschließen.
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